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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 10. Marienwerder, den 7. März. 1877. 
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Verordnungen und Bekanntgachungen der VIII. Standesamisbezirk, Peterwitz, Kreiſes Roſenberg, 
Central⸗Behörden. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 24. Februar 1877. 
1 Bekanntmachung. Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
Brieſverkehr mit Rußland. v. Horn. 
Auf Briefen nach Rußland muß zur Sicherung 
regelmäßiger Beförderung die Adreſſe mit deutſ cher 3) Beranntmachung. 
oder latein iſcher Schrift geſchrieben und die Lage Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
des Beſtimmungsortes, ſoſern derſelbe weniger bekannt vom 19. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Er: 
iſt, durch die zuſätzliche Angabe des Gon- nennung 2 N, 
vernements näher bezeichnet fein. 1. des Nittergutsbefigers von Donimirski in Telkwitz 
Berlin W., den 28 Februar 1877. i zum Standesbeamten für den IV. Standesamts⸗ 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. ö bezirk, Troop, Kreiſes Stuhm, ſtatt des Gutsbe⸗ 
ö ſitzers Guſtav Paesler in Troop, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 2. des Inſpektors Krauſe in Troop zum Stellver⸗ 


ovinzial⸗Behörden. treter des Standesbeamten für den gedachten Be⸗ 
| zirk, ſtatt des Lehrers Meſſiau in Troop, 
2 Bekanntmachung. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung Königsberg, den 24. Februar 1877. 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen 
nennung des Lehrers Muszinski in Rokowitz zum Stell⸗ v. Horn. 


vertreter des Standesbeamten für den XXXIII. Stan: 
desamtsbezirk, Rakowitz, Kreiſes Marienwerder, ſtatt ! 6 
des Rentiers Raikowski in Rakowitz, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 20. Februar 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen 


Bekanntmachung. 
Die Ortſchaften Czyſtoblott und Swinarnia im 
Kreiſe Strasburg, find mittelft Aller höchſten Erlaſſes 
vom 3. Februar d. J. unter Abtrennung von dem 
fiskaliſchen Forſtgutsbezirke Wilhelmsberg deſſelben 


v. Horn. Kreiſes, zu einem beſonderen Gemeindebezirke mit dem 
Namen „Reinbruch“ vereinigt. 
85 Bekanntmachung. Marienwerder, den 24. Februar 1877. 


7 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 7) Unter den Pferden des Gutsbeſitzers Tiedemann 
vom 19. September 1874 bringe ich die erfolge ei in Obitztan, Kreis Strasburg, des Mühlenbefipers 
nennung des Gutsvorſtesers Bahr in Adl. Pollniz Zick in Doſſoczyn, Kreis Graudenz, und der Wiltwe 
der ee de NE DER des Gatsbe, Fran Montau, Kreis Schwetz, it die Notkrankheit 
bezirk, Po Be Kreiſes Schlochau, ſtatt des Gutsbe; ausgebrochen; dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden 
aa er in Rotzollen, hierdurch zur öffentlichen des Beſitzers Menke in Dubellno, Kreis Schwetz, be: 

Königsberg, den 20. Februar 1877. ale 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


Marienwerder, den 27. Februar 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche auf Grund gerichtlicher 
Erkenntniſſe oder in Folge polizeilicher Anordnungen 
aus dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Dias 
vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ rienwerder in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
nennung des Befttzers Roeſer in Gr. Peterwitz zum Ende Dezember 1876 des Landes verwieſen ſind. 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für den! 1. Benkkowski, Johann, 27 Jahre alt, 1 Meter 68 
Nusgegeben in Marienwerder den 8. März 1877. g f 


A) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Beianntmachung 


10. 


U 


12. 


13. 


14. 


15. 


Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
wegen Bettelns. | 
Bremcki, Johann, Arbeiter, 57 Jahre alt, 1 Meter 

67 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, graue 16. 
Augen, gute Zähne, wegen unerlaubter Rückkehr 
nach Preußen. 


. Brzezinski, Peter, Arbeiter, 18 Jahre alt, 1 Meter 17. 


63 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, graue 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens und 
Diebſtahls. 1 


. v Fefanski, Joſef Arcabus, Bergbautechniker, 36 


Jahre alt, 1 Meter 71 Centimeter groß, ſchwarze 
Haare, braune Augen, defekte Zähne, beſondere 19. 
Kennzeichen: auf der linken Seite des Kopfis eine 
kleine Narbe, angeblich von einem Lanzenſtiche, 
wegen Landſtreichens und Führung eines falſchen 


20. 
Namens. | 


. Harfe, Abraham, Händler, 35 Jahre alt, 1 Meter 21, 


61 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune 
Augen, fehlerhafte Zähne, wegen Bettelns und 


Landſtreichens. 22. 


. Harfe, Abraham, Händler, 35 Jahre alt, 1 Meter 


61 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
vollzählige Zähne, wegen Bettelns und Land⸗ 


ſtreichens. 23: 


. Kierszynski, Ignatz, Arbeiter, 34 Jahre alt, 1 


Meter 60 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 
graue Augen, geſunde Zähne, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: linker Arm und linker Fuß gelähmt, wegen 24. 
Bettelns, Landſtreichens und groben Unfug. 


. Klonowski, Franz, Knecht, 25 Jahre alt, 1 Meter 


67 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 25. 
gute Zähne, wegen Diebſtahls. 


. Kohajdick, Joſef, Drahtbinder, 32 Jahre alt, 1 


Meter 64 Centimeter groß, ſchwarze Haare, graue 26. 
Augen, vollzählige Zähne, beſondere Kennzeichen: 
fehlt ein Glied am rechten Zeigefinger, wegen 
Diebſtahls. 

Krajewski, Wladislaus, Gärtner, 29 Jahre alt, 

1 Meter 77 Centimeter groß, blonde Haare, graue 27. 
Augen, geſunde Zähne, beſondere Kennzeichen: 
rechter Arm gelähmt, wegen Bettelns und Vaga⸗ 
bondirens. 

Krawalski, Albrecht Gärtner, 26 Jahre alt, 1 
Meter 65 Centimeter groß, dunkle Haare, blaue 
Augen, fehlerhafte Zähne, wegen Diebſtahls. 
Lipinski, Iſaak, Handelsmann, 55 Jahre alt, 129. 
Meter 56 Centimeter groß, ſchwarze Haare, dunkel⸗ 
graue Augen, fehlerhafte Zähne, wegen Bettelns 
und Landſtreichens. 

Matbys, Thomas, Arbeiter, 36 Jahre alt, 1 Meter 30. 
45 Centimeter groß, braune Haare, blaue Augen, 
gute Zähne, wegen Landſtreichens. 

Nicolai, Elias, Arbeiter, 29 Jahre alt, 1 Meter 

65 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 31. 
gute Zähne, wegen Diebſtahls. 

Perkionowitz, Jankiel, Händler, 58 Jahre alt, 

1 Meter 59 Centimeter groß, rothe Haare, hell⸗ 32. 


blaue Augen, gute Zähne, beſondere Kennzeichen: 
zittert mit den Händen, wegen Bettelns und Land⸗ 
ſtreichens. 

Pilz, Johann, Kellner, 25 Jahre alt, 1 Meter 
56 Centimeter groß, ſchwarze Haare, braune 
Augen, fehlerhafte Zähne, wegen Bettelns. 
Pirack, Johann, Arbeiter, 27 Jahre alt, 1 Meter 
60 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
gute Zähne, wegen Arbeitsſcheu. 


8. Pitulski, Jakob, Arbeiter, 21 Jahre alt, 1 Meter 


56 Centimeter groß, ſchwarze Haare, hellblaue 
Augen, gute Zähne, wegen Obdachloſigkeit. 
Porunski, Joſef, Arbeiter, 39 Jahre alt, I Meter 
63 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
gute Zähne, wegen Diebſtahls. 

Przydecki, Roſa, Dienſtmagd, Signalement fehlt, 
wegen Hehlerei. 

Roſenberg, Michael, Kaufmann, 35 Jahre alt, 
1 Meter 57 Centimeter groß, blonde Haare, blaue 
Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 
Rulkowski, Joſef Gabriel, Schneidergeſelle, 19 
Jahre alt, 1 Meter 64 Centimeier groß, dunkel⸗ 
blonde Haare, graue Augen, gute Zähne, wegen 
Diebſtahls. 

Schbilke, Schmul, jüdiſcher Lehrer, 25 Jahre alt, 
1 Meter 63 Centimeter groß, dunkelblonde Haare, 
braune Augen, gute Zähne, beſondere Kennzeichen: 
verwachſen, wegen Beitelns und Landſtreichens. 
Schmoll, Jakob, Kaufmann, 81 Jahre alt, 1 Meter 
65 Gentimeter groß, braune Haare, braune Augen, 
gute Zähne, wegen Bettelns und Landftreichens. 
Schwartz, Michael, Arbeiter, 46 Jahre alt, 1 Meter 
64 Centimeter groß, ſchwarzgrau melirte Haare, 
braune Augen, gute Zähne, wegen Landſtreichens. 
Szlamowicz, Elias Mandel, Glaſer, 19 Jahre 
alt, 1 Meter 70 Centimeter groß, dunkle Haare, 
blaugraue Augen, gute Zähne, beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Nagel am rechten Zeigefinger verkrüppelt, 
wegen Legitimations⸗ und Mittelloſigkeit. 
Skoszynowska, Eva, underehel., 30 Jahre alt, 
1 Meter 25 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
blaue Augen, vollzählige Z ihne, wegen Betielng. 


28. Soykowski, Felix, Arbeiter (Student), 30 Jahre 


alt, 1 Meter 75 Centimeter groß, dunkelblonde 
Haare, blaue Augen, gute Zähne, wegen Dieb⸗ 
ſtahls. 

Tanzmann, Adolf, Handſchuhmacher, 18 Jahre 
alt, 1 Meter 60 Centimeter groß, ſchwarze Haare, 
blaue Augen, ein Vorderzahn fehlt, wegen Unter⸗ 
ſchlagung 

Uranowski, Kaſimir, Schaafmeiſter, 58 Jahre alt, 
1 Meter 61 Centimeter groß, grau melirte Haare, 
graue Augen, defekte Zähne, wegen Bettelns und 
Landſtreichens. 

Waſielewski, Johann, Arbeiter, 58 Jahre alt, 1 
Meter 63 Centimeter groß, blonde Haare, grau⸗ 
blaue Augen, defekte Zähne, wegen Landſtreichens. 
Weinberg, Johann, Seiler, 22 Jahre alt, I Meter 
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68 Centimeter groß, dunkle Haare, braune Augen, 10) Bekanntmachung. 
gute Zähne, wegen Bettelns und Landſtreichens. Für das Sommer⸗Semeſter 1877 findet bei der 
33. Wierzbickt, Franz, Arbeiter, 22 Jahre alt, 1 Meter hieſigen Univerfirät die Immatrikulation der Studi⸗ 
72 Gentimeter groß, blonde Haare, graue Augen, renden, der Pharmazeuten, der Landwirthe und der ange⸗ 
gute Zähne, wegen Landſtreichens. henden Zahnärzte vom 
34. Wisnieweki, Simon, Arbeiter, 25 Jahre alt, 1 9. bis incl, 16. April or., 
Meter 64 Centimeter groß, ſchwarze Haare, blau⸗ Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 


graue Augen, gute Zähne, wegen ſchweren Land⸗ 
friedensbruch. Das Nähere darüber enthält ein Anſchlag am 
35. Wiszynski, Abraham, Schuhmacher, 46 Jahre alt, ſchwarzen Brett der Univerfität. 
1 Meter 72 Centimeter groß, ſchwarze Haare, Königsberg, den 1. März 1877. 
graue Augen, vollzählige Zähne, wegen Bettelns Königlicher academiſcher Senat. 
und Landſtreichens. 
36. Woyciechowskt, Joſef, Stellmachergeſelle, 32 Jahre 11) Durch die dieſer Nummer des Amtsblatts beige⸗ 
alt, 1 Meter 73 Centimeter groß, dunkelbionde ſügte Extra⸗Beilage wird das Reglement betreffend die 
Haare, blaue Augen, gute Zähne, wegen Dieb⸗ dienſtlichen Verhältniſſe und die Penſionirung der 
ſtahls und Landſtreichens. Beamten des Provinzial⸗Verbandes der Provinz Preu⸗ 
37. Wollmann, Ludwig, Handſchuhmacher, 17 Jahre ßen auf Grund des § 8 der Provinzialordnung vom 
alt, 1 Meter 63 Centimeter groß, dunkelblonde 29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Haare, dunkelgraue Augen, zwei Vorderzähne Königsberg, den 6. Februar 1877. 
fehlen, beſondere Kennzeichen: am Auge eine kleine Der Landesdirektor der Provinz Preußen. 


ſtatt. 


Narbe, wegen Unterſchlagung. Rickert. 

38. Wondzeck, Abraham, Händler, 58 Jahre alt, 1 
Meter 56 Gentimeter groß, graue nn graue 12) Bekanntmachung. 
e eee Der durch unſere Bekanntmachung vom 7. April 


1875 im Preußiſch-⸗Polniſchen, Stettin⸗Polniſchen, 
Madeburg⸗Polniſchen, Hamburg Polniſchen und Ham: 
burg Lübeck Polniſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr für die 
Beförderung von fagonnirtem Eiſen und Talg bei 
Aufgabe in Quantitäten von 5000 Kilogramm und 
darüber auf der Strecke Alexandrowo Warſchau in 
Kraft getretene ermäßigte Frachtſatz von 16,6 Kopeken 
e a a 215 vom 718 0 
x 5 i cr. ab in den vorbezeichneten Verkehren, auch bei der 
ee und Führung eines d Sache 159 „laden Sam, Siien 
41. ; i ekl ittwe, 45 Jahre alt, 1 und Sta blechen), eiſernen Keſſelblechen und Platten, 
n 55 N graue ſowie, Eiſendraht, auch verkupferter und Eiſendraht⸗ 
Augen, Zähne: oben eine Lucke, wegen Land⸗ feilen” bei der Ausnutzung der Tragkraft der Wagen 
ſtreichens. iR 5 Zahlung der Fracht für dieſes Gewicht zur 
42. Zwiczynski, Antonie, Tochter der Wittwe Thekla Anwendung. 
Se ne Signalement fehlt. 0 ee 19. 9 11 Du s 
43. Zwiczynski, Franzinska, Tochter der Wittwe Thekla önigliche Direktion der Oſtbahn. 


Zwiczynski, Signalement fehlt. 13) Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 16. Februar 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Für den Transport derjenigen Gegenſtände und 
Maſchinen, welche auf der in der Zeit vom 7. bis 9. 

9) Durch den Tod des bisherigen Inhabers iſt die Juni d. J. in Breslau ftatıfindenden XIV. interna: 
Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Heiligenbeil mit dem tionalen Maſchinen⸗Ausſtellung ausgeſtellt werden und 
Wohnſitze des Beamten in dem Marktflecken Branden- unverkauft bleiben, wird auf den Preußiſchen Staats⸗ 
burg vakant geworden. bahnen eine Transportbegünſtigung in der Art ge⸗ 
Wir fordern qualificirte Bewerber um dieſe Stelle währt, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
hiermit auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben 
Zeugniſſe und eines Lebenslaufs Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn 
bis zum 15. April cr. durch Vorlage des Originalfrachtbriefes für die Hin⸗ 

bei uns zu melden. tour ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ 
Königsberg, den 23. Februar 1877. Komitees nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind, und 


39. Wonszeck, Abraham, Händler, 58 Jahre alt, 1 
Meter 64 Centimeter groß, rothe Haare, blaue 
Augen, defekte Zähne, wegen Bettelns und Land: 
ſtreichens. 

40. Zaleckt, Michael, Arbeiter, 46 Jahre alt, 1 Meter 
57 Centimeter groß, blonde Haare, blaue Augen, 
voll,ählige Zähne, beſondere Kennzeichen: an dem 
linken Daumen und Zeigefinger eine Narbe, wegen 
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wenn der Rücktransport innerhalb 4 Wochen nach Organiſche Chemie Prof. Dr. Heintz. 


Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. Anorganiſche Chemie Prof. Dr. Rathke. 
Bromberg, den 21. Februar 1877. Maaßanalyſe (Titrirmethode) Dr. Schmidt. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. e über chemiſche Gegenſtände Prof. Dr. 
Heintz. 
14) Poſen⸗Ereuzburger Eiſenbahn. Ueber Waſſer, Feuerungsanlagen und Beleuchtung Prof. 


Beim Beginn der Schifffahrt auf der Warthe Dr. Rathke. 
machen wir darauf aufmerkſam, daß am rechten Ufer Agrikulturchemie Prof. Dr. Märcker. 
derſelben bei der Halteſtelle Louiſenhain unweit Poſen Ueber Moorkultur Derſelbe. 
eine Weiche angelegt iſt, von welcher aus ſich Gelegen⸗ Geognoſie Prof. Dr. v. Fritſch. 
heit zu Schiffsverfrachtungen bietet. Ueber direkte Be⸗Geognoſie von Mitteldeutfchland verbunden mit geolo⸗ 
züge von Steinkohlen aus Oberſchleſien giebt unſer] giſchen Cxkurſionen Derſelbe. 


Obergüterverwalter Müller hierſelbſt Auskunft. Geſteinlehre als Grundlage der Bodenkunde Derſelbe. 
N Poſen, den 21. Februar 1877. Geologie Derſelbe. 
Die Direktion. Grundzuge der Botanik Prof. Dr. Kraus. 
Pflanzenphyſiologie Derſelbe. 
18) Bekanntmachung. Chemiſche Phyſiologie der Pflanzen Dr. de Vries. 


Die dem Berginſpektor Leo von Neuendahl Ausgewählte Kapitel der Anatomie und Phyſiologie 
zu Charlottenbrunn von uns unterm 22. De⸗ der Pflanzen Derſelbe. 
zember 1873 unter Vorbehalt des Widerrufs] ertheilte Uebungen im Beſtimmen der Pflanzen Dr. Schmitz. 
Conceſſion zur ſelbſtſtändigen Verrichtung von Mark⸗Kraniologie Prof. Dr. Giebel. 


ſcheider⸗Arbeiten iſt zurückgenommen worden. Konchyliologie Derſelbe. 
Breslau, den 27. Februar 1877. Landwirthſchaftl. Inſektenkunde Prof. Dr. Taſchenberg. 
Königliches Oberbergamt. Ausgewählte Kapitel aus dem Inſektenleben Derſelbe. 


Ueber den Gebrauch des Mikroskops Prof. Dr. 
16) Studium der Landwirthſchaft an der] Steudner. 
Univerfität Halle. Volkswirthſchaftslehre Prof. Dr. Eiſenhart. 
Das Sommer⸗Semeſter beginnt am 19. April. Volkswirthſchaftspolitik Prof. Dr. Conrad. 
Von den für das Sommer ⸗Semeſter 1877 ange⸗ 
zeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
für die Studirenden ver Landwirthſchaft folgende her- und allgemeine Bildung, insbeſondere für 


vorzuheben: Studiren de höherer Semeſter. 

a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 

Bildung. Finanzwiſſenſchaft Prof. Dr. Conrad. 

Spezielle Pflanzenbaulehre Prof. Dr. Kühn. Ueber Armenweſen Derſelbe. 0 
Landwirthſchaftliche Betriebslehre Derſelbe. Handels⸗ und Wechſelrecht Prof. Dr. Boretius. 
Pflanzenpathologie Derſelbe. Deutſche Staats: und Rechtsgeſchichte Derſelbe. 
Waldbau Prof. Dr. Ewald. Deutſches und Preußiſches Staatsrecht Prof. Dr. Meier. 
Spezielle Thierzuchtlehre (Rindviehzucht, Pferdezucht) Deutſche Reichsverfaſſung Derſelbe. 

Prof. Dr. Freytag. Preußiſches Landrecht G. J.⸗R. Prof. Dr. Witte. 
Landwirthſchaftliches Rechnungsweſen Derfelbe. Geſchichte der Philoſophie Prof. Dr. Ulrici. 
Landwirthſchaftliche Bodenkunde Dr. Holdefleiß. Logik und Erkenntnißtheorie Derſelbe. 


Zucht und Racenkenntniß der Hausthiere Derſelbe Pſychologie Prof. Dr. Erdmann und Dr. Krohn. 
Aeußere Krankheiten der Hausthiere in Verbindung Grund züge der Ethik Dr. Krohn. 

mit kliniſchen Demonſtrationen Prof. Dr. Pütz. Ueber Spinozismus Prof. Dr. Erdmann. 
Krankheiten der neugebornen Hausthiere Derſelbe. Ueber die Philoſophie der neueſten Zeit ſeit dem Tode 
Grundzüge der Arzneimittellehre mit Berückſichtigung der Hegels Prof. Lr. Haym. 

gebräuchlichſten thierärztlichen Heilmittel Derſelbe. Geſchichte und Kritik des Materialismus Dr. Thiel. 
Laudwirthſchafiliche Maſchinen und Geräthekunde Prof. Ueber David Strauß als Theologen und Philoſophen 


Dr. Wüſt. Prof. Dr. Schlottmann. 
Landwirthſchaftliche Baukunde Derſelbe. Deutſche Geſchichte mit beſonderer Berückſichtigung der 
Praktiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen, Verfaſſung Prof. Dr. Droyſen. 

Nivelliren und Zeichnen Derſelbe. Geſchichte der Freiheitskriege, der hundert Tage und 


Experimentalphyſik G. MN, Prof. Dr. Knoblauch. des Wiener Kongreſſes Derſelbe. 
Beſprechung über phyſikaliſche Gegenſtände Derſelbe. Geſchichte des brandenburgiſch⸗preußiſchen Staates bis 
Ausgewählte Kapitel der Mechanik und Maſchinenlehre zum Frieden von Oliva Prof. Dr. Ewald. 

Dr. Cornelius. Geſchichte der erſten franzoſiſchen Revolution bis zum 
Meteorologie und Klimatologie Derſelbe. Sturze Robespierres Dieſelbe. 
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Geſchichte der neueren deutſchen Literatur Prof. Dr. 


Haym. 1. 
Geſchichte der neueren Kunſt Prof. Dr. Ulrici. 
Geographie von Europa Prof. Dr. Kirchhoff. 


pflanzung und Pflege von Hausgärten. Der Zweck 
ser Schrift iſt, eine ſchönere Herſtellung und ergiebigere 
Kultur der zu Hausgärten auf dem Lande vorhandenen 
Magen en. 8 c in 
? 2 in den Stand zu ſetzen, in ihren eigenen Gärten den 
o) Theoretiſche und praktiſche Uebungen. Dorfbewohnern ein belehrendes und anregendes Vor⸗ 
Staatswiſſenſchaftliches Seminar Prof. Dr. Conrad. bild für Anlage und Bebauung von Hausgärten zu 
Chemiſche Unterſuchungen und analytiſche Uebungen geben, in den Kindern den Sinn für Gartenbau zu 
im Laboratorium Prof. Dr. Heintz. wecken und ſie innerhalb der gegebenen Grenzen zur 
Mineralogiſche und geologiſche Uebungen Prof. Dr. ne und Pflege ländlicher Hausgärten anzu⸗ 
Girard. eiten. 
Mineralogiſche und paläontologiſche Uebungen Prof. Die mit einem Motto zu verſehende Schrift darf 
Dr. v. Fritſch. den Umfang von 2 Druckbogen nicht überſchreiten und 
Geologiſche Exkurſionen Derſelbe. iſt, begleitet mit einem, Namen und Wohnort des Ver⸗ 
Phytotomiſches und pflanzenphyſiologiſches Practicum faſſers enthaltenden verſiegelten Zettel, der auf dem 
Prof. Dr. Kraus. Umſchlage daſſelbe Motto wie die Arbeit ſelbſt enthält, 
Botaniſches Seminar Derſelbe. bis zum 15. Oktober 1877 dem General⸗Sekretär des 
Zoologiſch zootomiſche Uebungen Prof. Dr. Giebel. Vereins, Herrn Dr. Wittmack, Berlin S W., Schützen⸗ 
Vebungen im Beſtimmen der Inſekten Prof. Dr. ſtraße 26, poſtfrei einzuſenden. Diejenige Schrift, 
Taſchenberg f welche den Preis erhält, wird Eigenthum des Vereins. 
Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaft⸗ Derſelbe beſtimmt die Preisrichter. Name und Wohn⸗ 
lichen Seminar Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, ort des Verfaſſers werden öffentlich bekannt gemacht. 
Heine, Knoblauch, Heintz, Girard, Kraus, Giebel, Die übrigen eingeſandten Schriften können gegen 
Kühn. Vorzeigung einer Abſchrift der Ueberſchrift des ſie be⸗ 
Uebungen im landwirthſchaftl. phyfiologiſchen Labora⸗ gleitenden uneröffnet bleibenden Zettels bei dem Ge⸗ 
torium Prof. Dr. Kühn. neral⸗Sekretär wieder in Empfang genommen werden. 
Demonſtrationen in der Thierklinik Prof. Dr. Pütz. 


18) Bekanntmachung. 
Landwirthſchaftliche Exkurſionen und Demonſtrationen Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
Prof. Dr. Freytag. 


1. der Fleiſchergeſell Hyacinth Miſof aus Sangers⸗ 
Exkurſtonen in Verbindung mit Beſprechungen über berg bei Karlsbad in Böhmen, 23 Jahre alt, 
techniſche Gegenſtände Prof. Dr. Wüſt. 


t durch Beſchluß der Königlich preußischen Bezirks⸗ 
Unterricht im Zeichnen und Malen Zeichenlehrer Schenk. Regierung zu Breslau vom 6. Januar d. J.; 
d) Gymnaſtiſche Künſte: 


2. die unverehelichte Franziska Meyer, geboren in 
Lohmſtein, ortsangehörig in Lichten in Oeſter⸗ 
Reitkunſt Stallmeiſter Andre v. Axleben⸗Magnus. reichiſch⸗Schleſien, 26 Jahre alt, 
Tanzkunſt Tanzmeiſter Rocco. 3. der Bohrlocharbeiter Karl Oginski aus Ros⸗ 
Fechtkunſt Fechtmeiſter Löbeling. 

Nähere Auskunft über das Studium der Land⸗ 


wadow in Ruſſiſch⸗Polen, 50 Jahre alt, 
zu 2 und 3 durch Beſchluß der Königlich 
wirthſchaft an hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Oppeln vom 
„Nachrichten über das Stadium der Land⸗ 
wirthſchaft au ber Univerſität Halle, Berlin, 


16. bezw. 21. Dezember v. J.; 
4. der Klempnergeſell Ferdinand Mruzek aus Te⸗ 
Wiegandt, Hempel, und Parey.“ Briefliche 
Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 


ſchen in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 39 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Halle, aS. im Februar 1877. Regierung zu Liegnitz vom 3. Januar d. J.; 
Dr. Julius Kühn, 
ordentl. öffentl. Profeſſor und 


. der Arbeiter Johann Kraczikowski aus Neu: 
hof in Polen, 29 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Director des landwirthſchaftl. Inſtituts an der 
Univerſität. 


S 


Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder vom 29. Januar d. J., 

6. der Schneidergeſell Lauritz Peter Chriſtian Roſe 
geboren den 2. Juni 1851 zu Holbeck auf See⸗ 
land, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Bezirks⸗Regierung zu Schleswig vom 30. Ja⸗ 
nuar d. J.; 

7. der Jakob Leib Savatzki (Zavadzki) aus 
Chodecz, Kreis Wloclawek in Ruſſiſch⸗Polen, 23 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 
ſchen Landdroſtei zu Lüneburg vom 26. Ja⸗ 
nuar d. J.; N 


Preis von 200 Mark aus für eine kurze populäre An⸗ 
leitung für Lehrer auf dem Lande zur Anlage, Be⸗ 


er | 


8. der Bierbrauergeſeſell Johannes Michel aus 
Neueneck, Kanton Bern in der Schwei, 44 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗ Regierung zu Düſſeldorf vom 28. Ja⸗ 
nuar d. J.; 

9. der Arbeitsmann Karl Ludwig Maſtdach aus 

Ornyshaud in Belgien, durch Beſchluß der König⸗ 

lich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Aachen vom 

9. Januar d. J; 

die unverehelichte Fabrikarbeiterin Marie Luck, 

geboren am 28. März 1857 zu Königinhof in 

Böhmen, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 

Landdroſtei zu Osnabrück vom 25. Januar d J.; 

der Tagelöhner Joſef Nowak aus Minaſchütz, 

Bezirk Smichow in Oeſterreich, 52 Jahre alt, 

durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 

amts Regen vom 27. Dezember v. J; 

der Wegnergeſell Martin Sperrwack, ortsan⸗ 

gehörig in Demnitz, Bezirk Kamenitz, in Böhmen, 

31 Jahre alt, durch Beſchluß des Magiſtrats der 

Königlich bayeriſchen Stadt Landshut vom 22. 

Januar d. J.; 

. der Jakob Spörri aus Unterhalden in der 

Schweiz, 20 Jahre alt, durch Beſchluß des Groß⸗ 

herzoglich badiſchen Landes⸗Kommiſſars zu Mann⸗ 

heim vom 5. Januar d. J.; 

der Kürſchner Vincenz Radetzky, geboren im 

Jahre 1847 zu Lokow, Bezirk Gitſchin in Böh 

men, durch Beſchluß des Großherzoglich mecklen⸗ 

burgiſchen Miniſteriums des Innern zu Schwerin 

vom 27. Januar d. J; 

der Tagelöhner Leopold Leo Pipart, geboren 

und ortsangehörig zu Journai in Belgien, 45 

Jahre alt, 

die Maria Horlacher, geboren und ortsange⸗ 

hörig zu Umiken, Kanton Aargau in der Schweiz, 

20 Jahre alt; 

der Zuckerbäcker Konrad Bruderer, geboren und 

ortsangehörig zu Trogen, Kanton Appenzell⸗Außer⸗ 

Rhoden, Schweiz, 43 Jahre alt, 


10. 
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16. 


17. 


zu 1, 3 bis 6, 10 bis 12, 14, 17 und 19 
wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu 2 wegen gewerbsmäßiger Unzucht und Zu⸗ 
widerhandelns gegen den Zwangspaß, 
zu 7 bis 9, 13 und 18 wegen Landſtreichens, 
zu 15 wegen Landſtreichens und Verübung 
groben Unfugs, 
zu 16 wegen gewerbsmäßiger Unzucht; 
und auf Grund des §. 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 
20, der Eloi Louvion, geboren am 1. Mai 1825 
und ortsangehörig zu Nancy in Frankreich, zuletzt 
wohnhaft in Metz, durch Beſchluß des Kaiſerli⸗ 
chen Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 2. Fe⸗ 
bruar d. J., 
nach Verbüßung einer wegen Diebſtahls ge⸗ 
richtlich erkannten Zuchthausſtrafe von drei 
Jahren 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 
19) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem praktiſchen Arzte Dr. Leſſer 
in Löbau den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu ver⸗ 
leihen. 

Im Kreiſe Strasburg iſt der Königliche Förſter 
Leppke zu Buczkowo zum ſtellvertretenden Amtsvor⸗ 
ſteher ſür den Bezirk Ruda ernannt. 

Im Kreiſe Flatow iſt der Rechnungsführer 
Wacker zu Illowo zum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den 26. Bezirk (Illowo) ernannt. 

Der Poſt⸗Sekrerär Triebenſee in Culm ift in 
den Ruheſtand getreten, der Poſt Sekretar Ruhmland 
von Strasburg, Regierungsbezirk Marienwerder, nach 
Culm verſetzt und der Ober⸗Telegraphiſt Gellonneck 
in Dt. Eylau geſtorben. 0 

Der bisherige Rathmann Rentier Simon Elkuß 
iſt zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Flatow 
gewählt und als ſoſcher beſtätigt worden. 

Der Maurermeiſter Johann Klatt iſt zum un⸗ 
beſoldeten Beigeordneten der Stadt Neuenburg wieder⸗ 


zu 15 bis 17 durch Beſchluß des Kaiſerlichen gewählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


Bezirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom bew; 


Der Fleiſchermeiſter Theodor König iſt zum 


28. Ja nuar, 30. Januar und 3. Februar d. J ; unbeſoldeten Rathmann der Stadt Freyſtadt gewählt 


18. 
April 1848 zu Eſſelborn in Luxemburg, 
1 


der Arbeiter Michel Schmitz, geboren am 4. und als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Kaplan Gumpricht zu Schrotz iſt von der 


„der Arbeiter Joſef Ruckert, geboren am 30. Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen der Parochie 


li 1835 zu Berweiler, Kreis Bolchen, durch Schrotz entbunden. — Ernannt find: der Ritterguts⸗ 


ption franzöſiſcher Staatsangehöriger, 


beſitzer Schneider zu Schrotz als Lokal⸗Schulinſpeklor 


zu 18 und 19 durch Beſchluß des Kaiſerlichen über die katholiſchen Schulen zu Schrotz und Wutkau, 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz vom 31. Januar der Rittergutsbeſitzer Wahnſchaffe zu Roſenfelde als 


bezw. 5. Februar d. J; 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 


Lokal⸗Schul⸗Inſpektor über die katholiſche Schule zu 
Roſenſelde. 
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(Hierzu eine Extrabeilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


Reglement 


betreffend 
die dienſtlichen Verhältniſſe und die Penfionirung der Beamten des Pr ovinzial-Verbandes 
($ 96 der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875.) 


Allgemeine Befimmangen. 

$ 1. Das nachſtehende Reglement findet auf alle Beam⸗ 
ten des Provinzialverbandes der Provinz Preußen Anwen- 
dung, ſofern die für die einzelnen Provinzialinſtitute und 
Verwaltungszweige zu erlaſſenden Reglements darüber 
nicht beſondere Vorſchriſten enthalten. 

8 2. Die Anſtellung der Provinzialbeamten erfolgt auf 
Lebenszeit, oder auf Zeit, oder auf Kündigungsfeift, oder 
endlich mit Vorbehalt des Widerrufs. 

Die Art und Zeit der Anſtellung beſtimmt die dazu 
kompetente Behörde (8 3). 

Die Kündigung iſt bei Anſtellung aller, zu micha» 
niſchen Dienſtleiſtungen beſtimmten Unterbeamten, der 
Canzliſten und Supernumerare vorzubehalten. Die Kün⸗ 
digungsfriſt iſt eine vierteljährliche, ſoſern bei der An- 
ſtellung nicht etwas Anderes feſtgeſetzt wird. 

8 3. Die Erneuerung und Anſtellung der Provinzial⸗ 
beamten erfolgt von den, nach der Ptovinzialordnung 
(88 41 60, und 94) oder den Anſtellungsreglements 
competenten Behörden. 

Für die einſtweilige Verwaltung vacanter Dienſt⸗ 
ſtellen, bis auf einen Zeitraum von höchſtens 3 Mo⸗ 
naten hat der Landesdirekior zu forgen, dem auch die 
Annahme von Arbeitern zur probe weiſen Beſchaͤſtigung 
und die Zulaſſung von Volontatren zuſteht. 

Jeder Beamte erhaͤlt bei ſeiner Anſtellung eine, von 
der dazu competenten Behörde auszuferttgende Anſtel⸗ 
lungsurkunde. 

§ 4. Vor dem Dienftantritte iſt jeder Provinzialbeamte 
auf die Erfüllung aller Obliegenheiten des ihm übers 
tragenen Amtes eidlich zu verpflichten. 

Bei Beamten, welche den Amtseid bereits geleiſtet 
haben, genügt die Hinwetſung auf dieſen Eid. 

Dienſteinkommen. 

5 5. Der Anſpruch des Beamten auf Gewährung des 
mit dem Amte verbundenen Dienſteinkommens beginnt, 
in Ermangelung beſonderer Feſtſetzungen, mit dem Tage 
des Amtsantritts; in Betreff ſpaͤter bewilligter Zulagen 
mit dem Tage der Bewilligung. 

Das mit dem Amte verbundene Dienſteinkommen 
wird bei jeder Anſtellung, innerhalb der etatsmaͤßigen 
Sätze, durch den Provinzialausſchuß feſtgeſtellt. 

Die Provinzialbeamten können den auf die Zahlung 
von Dienſteinkuͤnſten oder Penſionen ihnen zuſtehenden 
Anſpruch mit rechilicher Wirkung nur in fo weit ver⸗ 
pfänden, cediren oder ſonſt übertragen, als ſie der Be⸗ 
ſchlagnahme unterliegen. In Anſehung der Beſchlag⸗ 


nahme von Gehältern und Penſtonen be wendet es aber 
bei den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. 

5 6. Die Zahlung des Gehalts erfolgt, ſofern nicht bei 
der Anſtellung andere Termine ſeſtgeſetzt find, für die auf 
Kündigung oder Widerruf angeſtellten Beamten monat⸗ 
lich postnumerando, für alle übrigen Beamten monat⸗ 
lich praenumerando, Dem Provinzialausſchufſe bleibt 
vorbehalten, die Beamten zu beſtimmen, zan welche die 
Gehaltszahlung vierteljährlich ſtattfinden ſoll. 

§ 7. Amts wohnungen find den Beamten in wohnlichem 
Zuſtande zu übergeben. 

Im Uebrigen hat der Beamte bezüglich der Amts⸗ 
wohnung oder eines, als Theil der Beſoldung ihm an⸗ 
gewieſenen Grundſtücks die Rechte und Pflichten eines 
Nießbrauchers. 

Gnadenquartal. 

8 8. Hinterläßt ein Brovinztalbeamter eine Wittwe oder 
eheliche Nachkommen, fo gebührt den Hinterbliebenen für 
das, auf den Sterbemonat ſolgende Vierteljahr noch die 
volle Beſoldung des Verſtorbenen. Zur Beſoldung im 
Sinne dieſer Beſtimmung gehören außer dem Gehalt 
auch die fonftigen, dem Verſtorbenen aus Provinzialſonds 
gewährten Dienſtemolumente, ſoweit diefelben nicht als 
Bergürigung für baare Auslagen zu betrachten find. An 
wen die Zahlung des Gnadenquartals zu leiſten iſt, 
beſtimmt die vorgeſetzte Dienſtbehörde. 

Das Gnaden quartal kann nicht Gegenſtand der 
Beſchlagnahme ſein. 

Die Gewährung des Gnadengaartals kann, in Er⸗ 
mangelung der vorbezeichneten Hinterbliebenen, mit Ge⸗ 
nehmigung dis Provinzialausſchuſſes auch dann ſtatt⸗ 
finden, wenn der Verſtorbene Eltern, Geſchwiſter, Ge⸗ 
ſchwiſterkinder oder Pflegekinder, deren Arnährer er war, 
in Bedürftigkeit hinterläßt, oder wenn der Nachlaß nicht 
ausreicht, um die Koſten der letzten Krankheit und der 
Beerdigung zu decken. 

39. In dem Genuſſe der, von dem verſtorbenen Beamten 
benutzten Dienfiwohnung iR die hinterbliebene Familie, 
nach Ablauf des Sterbemonats, noch drei fernere Mo⸗ 
nate zu belaſſen. 

Hinterläßt der Beamte keine Familie, ſo iſt Dem⸗ 
jenigen, auf welchen fein Nachlaß übergeht, eine vom 
Todestage an zu rechnende, breißigtägige Friſt zur Räus 
mung der Dienſtwohnung zu gewaͤhren. 

In jedem Falle müſſen Arbeits⸗ und Seſſionszimmer, 
ſowie ſonſtige für den amtlichen Gebrauch beſtimmte 
Lokalktäten ſofort geräumt werden. 


Amtspflichten. und der übrigen vorher nicht beſonders benannten Be⸗ 
5 10. Jeder Provinzialbeamte hat die Verpflichtung daß amten, bis auf die Dauer von 6 Wochen. 7 

ihm übertragene Amt, der Verfafſung und den Geſetzen Soll ein Urlaub länger als 6 Wochen dauern, fo 

entſprechend, gewiſſenhaft wahrzunehmen und durch ſein iſt ſtets die Genehmigung des Provinzialausſchuſſes nach⸗ 

Perbalten, in und außer dem Amte der Achtung, die zuſuchen. 

ſein Amt erfordert, ſich würdig zu zeigen. Bet längeren Beurlaukungen kann dem Beamten für 

Ueber die, verwöge feines Amtes ihm bekannt ge- die Zeit feiner Abweſenheit über die Dauer von 6 Mos 
wordenen Angelegenheiten, deren Geheimhaltung von chen hinaus, auf Beſchluß des Provinztalausſchuſſes, 
ſelnen Borgefegten vorgeſchrieben iſt, hat der Beamte ein Theil des Dienſteinkommens, bis auf Höhe der 
Verſchwiegenheit zu beobachten, auch nachdem das] Hälfte des Baargevalts, behufs Grfattung der erſor⸗ 
Dienfiverbältniß aufgelsſt iſt. derlichen Vertretungskoſten, einbehalten werden. Im 

Caution. Uebrigen fallen die Stellvertretungskoſten dem Provinzial⸗ 

$ 11. Kaſſen⸗ und Oekonomiebeamte der Provinzialver⸗ | verbande zur Laſt. Diefes findet namentlich auch in 

waltung, welchen die Aufbewahrung, der Transport Krankgettsfällen und in dem Falle ſtatt, wenn der Urlaub 

oder die Verwaltung von Geldern, geldwerthen Papieren zur Wlederherſtrllung der Geſundheit nachgeſucht und 

und Materialien übertragen iſt, find verpflichtet, vor An die Noihwendigkeit veſſelbey, fonte die erforderliche Zeit 
tritt des Amtes Caution zu ſtellen. dauer, gehörig nachgewieſen iſt. 

Durch Beſchluß des Provinzialausſchuſſes kann aus⸗ Ein Beamter, welcher ſich ohne den vorſchriftsmäßt⸗ 
nahmsweiſe die ſucceſſtve Bildung einer Caution durch gen Urlaub von feinem Amte entfernt hält, oder den 
regelmäßige Gehaltsabzüge zugelaſſen werden. | eribeilten Urlaub üderſchreitet, iſt, wenn ihm nicht beſondere 

Die Cautton iſt in Staatspapieren, Provinzial- Entſchuldigungsgründe zur Se te ſtehen, worüber in allen 
Kreis. oder Stadt - Obligationen, oder in Pfandbrieſen Fällen der Provinztalausſchuß zu eniſcheiden hat, für die 
landſchaftlicher Creditinſtttute und von Kreiſen oder Ber Zeit der unerlaubten Entfernung ſeines Dienſteinkommens 
meinden ausgeſtellten Sparkaſſenbücher zu beſtellen und verluſtig. 
haftet für allen Schaden, welcher durch Vorſatz oder Verſetzung in ein anderes Amt. 
vertreibares Verſehen des Beamten bet Erfüllung feiner) ß 14. Jeder Prodinzialbeamte, mit Aue nahme des Lan⸗ 
Amtspflichten entſtanden iſt. disdirectors und der demselben zugeordreten oberen Beam⸗ 

Die Niederlegung des Cautionsobjektes bet einer ten, kann vom Provinzial⸗Ausſchuſſe in ein onderes Ant 
Kaffe des Provinztalverbandes gilt von Seiten des Be- von nicht geringerem etatemäßigem Dienfte'nfommen, mit 
amten als Cauttonsbeſtellung in obigem Sinne und als Vergütung der reglementsmaͤßtgen Umzugs koſten, verſetzt 
Finräumung des Fauſtpfandrechtes. werden, wenn es das bienftliche Bedürſniß er ſo dert. 

Die Höhe der zu beſtellenden Caution beſtimmt der Als eine Verkürzung im Dienſteinkommen iſt es nicht 
Provinzialausſchuß. anzuſehen, wenn die Gelegenheit zur Verwaltung von 

Die Rückzahlung der Caution erfolgt, nach Erthei⸗ Nebenämtern entzogen wird, oder die Beziehung der für 
lung der Decharge über ſaͤmmtliche Rechnungen aus der Dienſtunkoßen beſonders ausgeſetzten Einnahmen mlt 

| 


Dienſtzeit des Eautionsbeftelers, mit Genehmigung des dieſen Unkoſten ſortfällt. 

Provinztalausſchuſſes. Entlaſſung der auf Probe, Kündigung oder Widerruf 
Uebenämter. angeftellten Beamten, 

8 12. Kein Provinztalbeamter darf, ohne vorgängige 3 15. Die Entlafjung der auf Probe, auf Kündigung 

Genehmigung des Provlnztalausſchuſſes, ein Nebenamt, oder ſonſt auf Widerruf angeſtellten Beamten erfolgt durch 

mit welchem eine fortlaufende Remuneratton verbunden die jentge Behörde, welche die Anſtellung verfügt hat, 


iſt, übernehmen, oder ein Gewerbe betreiben. kann aber auch durch den Provinzialausſchuß beſtimmt 
Die ertheilte Genehmigung iſt jederzeit widerruflich. werden. N 
Veurlaubung. oN Verſetzung in den Nuheſtand. 


3 13. Wegen Beurlaubung des Lanvesdlrektors und der ß 16. Jeder Provinztalbeamte, ſowohl der lebenslaͤng⸗ 
ihm zugeordneten oberen Beamten gelten die desfallſigen lich, als auch der auf Zeit, Kündigung oder Widerruf an⸗ 
Beſtimmungen des Statuts, betreffend die dem Landes⸗ geſtellte Beamte, muß fich die Berfegung in den Ruhe⸗ 
director beigeordneten oberen Beamten. Iſtand gefallen laſſen und kann dieſe ſelbſt beantragen, 
Den bet den Provinztal⸗Inſtituten und in der Pro- wenn er in Folge eines körperlichen Gebrechens oder 
vinztal Bauverwaltung angeſtellten Beamten find die etwatger Schwäche feiner körperlichen und geiftigen Kräfte 
Directoren und Vorſteher dieſer Inkitute, beziehungs⸗ zur Erfüllung feiner Amtspflichten dauernd unfähig if. 
weiſe die Landesbau⸗Inſpectoren, Urlaub bis auf vier⸗ Ueber die Verſetzung in den Ruheſtand entſcheldet der 
zehn Tage zu erthellen berechtigt. Provinzialausſchuß. = 
Urlaub über 14 Tage, bis auf die Dauer von Penſtons berechtigung. a 
6 Wochen, ertheilt dieſen Beamten der Landes⸗Direcetor. 3 17. Jeder Brovinitalbeamte, ſowohl der lebenslang⸗ 

Derſelbe entſchetdet auch über alle Urlaubsgeſuche lich, als auch der auf Widerruf oder Kündigung angeſtellte, 
der Directoren und Vorſteher der Provinzial ⸗Inſtitute, erhalt aus der Provinzial⸗Landes⸗Hauptkaſſe eine lebens⸗ 
ſowie der Landes bau⸗Inſpectoren, der Wege⸗Inſpectoren längliche Penſton, wenn er nach einer Dienſtzeit von 


* c n — 
8 
wenigſtens zehn Jahren aus den in 8 16 angegebenen Remunerationen, Unterſtützungen und dergleichen 
Gründen in den Ruheſtand verſetzt wird. kommen nicht zur Berechnung. 

At die Dienſtunfähigkeit in Folge einer Krankhelt, 3) Das mit Nebenämtern oder Nebengeſchäften ver⸗ 
Verwundung oder ſonftiger Beſchädigung, welche der bundene Einkommen begründet nur dann einen In» 
Beamte bei Ausübung des Dienſtes oder aus Veranlaſſung ſpruch auf Pe ſton, wenn eine etatsmäßige Stelle 
derſelben, ohne eigene Berſchuldung, ſich zugezogen har, als Rer enami bleibend verliehen iſt. i 
fo bitt die Penſtongberechtigung auch bei kürzerer als 4) Wenn das nach den vorſtehenden Beſtimmungen 
zehnjähriger Dienſtzeit ein. ermittelte Dienſteinkommen eines Beamten mehr 

Bezüglich der Penſtonsberechtigung der auf Zeit an⸗ als 12,000 Mark beträgt, wird ron dem über⸗ 
geſtellten Beamten, namemlich des Landes direktors, wie ſchießenden Betrage nur die Haͤlſte in Anxech⸗ 
der demſelben zugrordreten oberen Provinztalbeamten, nung gebracht. 
gelten bie desfallſigen Abmachungen und Feſtſetzungen, Dienstzeit, welche bei der Penſionirung zu berechnen iſt. 
welche bei Anſtellung derſelben getroffen find. 8 22. Die Piengzeit wid von dem Tage der eidlichen 

5 18. Ein Anſpruch auf Benflon kann von den Pro- Verpflichtung für den Proolnzialdienſt angerechnet, Kann 
vinztalbeamten nichr erhoben werden: jedoch ein Beamter nachweiſen, daß ſeine Vereidigung ganz 


4) wenn der Beamte aus eigenem Antriebe aus dem unterblieben iſt, oder erſt nach ſeinem Eintritt in den 
Amte iritt, ohne daß feine Unfähigkeit zur Erfüllung Provinzialbienſt ſtat gefunden het, ſo wird die Dienſt⸗ 
feiner Amſspflichten gemäß $ 16 dargehan iſt; zeit von dem letzte en an gerechnet. 

2) wenn bei ber Anſtellung die Pen ſionsberechtigung 8 23. Bei Berechnung der Dienflzeit kommt in der Regel 
ausdrücklich arsgeſchloſſen iſt; nur die, im provinzialſtändiſchen Dienſt verbrachte Zeit 

3) wenn die Funktionen des Provinzialamtes aus⸗ in Anrechnung. 
drücklich nur als Nibenamt oder Nebenbeſchäftigung Die Anrechnung anderweiter Dienſtzeit oder prakti⸗ 
übertragen find; ſcher Befchäftigung im Reichs⸗, Staats, Communal⸗ 

4) wern die Anſtellung nur commiffarifch oder probe⸗ oder Ptivatdienſt fin det nur flatt, wenn und inſoweit 
weiſe, oder für ein ſeiner Natur nach vorüber⸗ dieſes den Beamten bei der Anſtellung von der zu 
gehendes Geſchäft ſtaitgefunden hat. letzterer compeienten Stelle (8 3) zugeſichert iſt. 

8 19. Die Bewilligung von außergewöhnlichen Bene! Nach der Anſtellung, oder bei der Verſetzung in den 
fionen und Unterftügungen, ſowie die Beilegung der Pen- Ruheſtand, kann einem Beamten die Anrechnung anders 
ſionst erechtigung an nicht penſtonsfählge Beamte, bleibt weiter Die ſtzeit nur durch den Piovinziallandtag zu⸗ 
dem Provinziallandtage vorbehalten. geſichert oder genehmigt werden. 

Betrag der Penfien. N Nachweis der Dienfunfähigkeit. 

6 20. Die Penſton beträgt, wenn die Verfrgung in den 8 24. Zum Erweiſe der Dienftunfähigfelt eines, ſeine 
Ruheſtand nach vollendetem zehnten, j doch vor vollende⸗Verſetzung in den Ruheftand nachſuchenden Beamten ift die 
tem eilftem Dienſtjahr eintritt, 2% und fleigt von da Erklarung der demſelben unmittelbar vorgef sten Pro⸗ 
ab mitt jedem weiteren zurückgelegten Dienftjahre um ½7 vinzialbehoͤrde erforderlich, daß fie nach pflichtmaͤßig m 


des Dienfteinfommens. Ermeſſen den Bamten für dauernd unſäh'g halte, ſeine 
Ueber den Betrag von %o hinaus findet eine Steige⸗ Urntapflichten weiter zu erfüllen. 
rung nicht ſtatt. In wie weit noch andere Beweismittel zu fordern, 


In dem, im g 18 alinen 2 erwähnten Falle beträgt rie oder, der Erklatung der unmittelbar vorgeſetzten Behörde 
Penſion ſtets 20/0 des vorbezeichneten Dienſteinkommens. entgegen, für gusteichend anzunehmen find, haͤngt von 

Bel feder Penſton werden überſchießende Markbrüche dem Ermeſſen der eniſcheldenden Behörde, des Provinziel⸗ 
auf volle Mark abgerundet. 2 gausſchuſſes, (8 25), ab. 

8 21. Der Berechnung der Penſion wird das von den 8 25. Die. Aude darüber, ob und zu welchem 
Beamten zuletzt bezogene Dienſteinkommen, ſoweit es Zeitpunkte dem Antrage eines Provinztalbeamten auf Ver⸗ 
nicht zur Beſtreitung von Repräſentations⸗ oder Dienſt⸗ ſetzung in den Ruheſtanp ſtattzugeben iſt, fo wie ob und 


aufwandskoſten gewährt wird, nach Maßgabe der fol⸗ welche Penfton Demfelten zuſteht, erfolgt durch den Pro⸗ 


genden räheren Beſtimmungen zu Grunde gelegt: vinzialausſchuß. Gegen den Beſchluß des Provinzial⸗ 
1) Fefiſtehende Dienſt⸗Emolumente, namentlich freie ausſchuſſes, fo welt derſelbe ſich nicht auf die Thatſache 
Dienſtwohnung, ſowie die anſtatt derſelben gewährte der Dienftunfähigfeit oder darauf bezieht, welcher Theil 
Mietheentſchadigung, Feuerungs⸗ und Beleuchtungs⸗ des Dienſteinkommens als Gehalt anzuſehen ſei, findet 
material, ſowie der Ertrag von Dienſtgrundſtücken, die Berufung auf richterliche Entſcheidung ſtatt. Unge⸗ 
kommen nur inſoweit zur Anrechnung, als deren achter der Berufung find die feſtgeſetzten Berräge vor⸗ 
Werth bei der Anſtellung oder in dem Beſoldungs⸗ läuſig zu zahlen. 
etat auf die Weldbrſoldung des Beamten in Rich⸗ Sollen der Landes direktor und die ihm zugeordneten 
nung geftellt, oder zu einem beſtimmten Geldbetrage oberen Beamten in den Ruheſtand verſetzt werden, ſo 
als anrechnungsfäbig bezeichnet iſt. iR dau die Genehmigung des Könige bezüglich des 
2) Bloß zufällige Dienfteinfünfte, wie wiederrufliche Landesdirektors, und des Pro vinziallandtags bezüglich 
Tant emen, Commiſſionsgebühren, außerordentliche der oberen Beamten erforderlich. 


Jahlbarkeit der Penſtonen. 

8 26. Die Verſetzung in den Ruheſland tritt, fofern nicht 
auf den Antrag oder mit ausdrücklicher Zuſttmmung 
des Provinzialbeamten ein früherer Zeitpunkt feſtgeſetzt 
wird, mit dem Ablauf des Vierteljahres ein, welches 
auf den Monat folgt, in welchem dem Beamten die 
Eniſcheidung über feine Berfegung in den Ruhefland 
und die Höhe der ihm etwa zuſtehenden Penſion bekannt 
gemacht worden iſt. 

8 27. Die Penſtonen werden monatlich im Voraus 
gezahlt. 

Kürzung, Einziehung und Wiedergewährung der Penſtonen. 
$ 28. Das Recht auf den Bezug der Penſton ruht: 
1) wenn ein Penſionair das deutſche Indigenat verliert, 

bis zur etwaigen Wiedererlangung deſſelben, 

2) wenn und fo lange ein Penflonair im Reichs⸗ 
oder Staatsdienſt, oder im Provinzial⸗ oder Com⸗ 
munaldienſt ein Dienſteinkommen bezieht, inſoweit, 
als der Betrag dieſes neuen Dienſteinkommens, 
unter Hinzurechnung der Penflon, den Betrag des 
von dem Beamten vor der Penſtonirung bezogenen 
Dienſteinkommens überſteigt. 

Die Einziehung, Kürzung oder Wiedergewaͤhrung 
der Penſton, auf Grund vorſtehender Beſtimmung, tritt 
mit dem Beginn dee jenigen Monais ein, welcher auf 
das, eine ſolche Verminderung nach ſich ziehende Er⸗ 
eigniß folgt. / 

Im Falle vorübergehender Befchäftigung eines Penſto⸗ 
nairs im Reichs» oder Staats dienſt, im Provinzial» oder 
Communaldienſt gegen Tagegelder, oder eine anderweite 
Entfchädigung, wird demſelben die Penſton für die erſten 
6 Monate dieſer Beſchäftigung unverkürzt, dagegen vom 
fiebenten Monat ab nur zu dem, nach vorſtehender Be⸗ 
ſtimn ung zuläffigen Betrage gewährt. 

Bewilligung für Hinterbliebene. 

§ 29. Hinterläßt ein Benfionatr eine Wittwe oder ehe⸗ 
liche Nachkommen, ſo wird die Penſton noch für den 
auf den Sterbemonat folgenden Monat gezahlt. An 
wen die Zahlung erfolgt, beſtimmt der Landes director. 

Der über den Sterbemonat hinaus gewaͤhrte ein⸗ 
monatliche Betrag der Penſion kann nicht Gegenſtand 
der Beſchlagnahme ſein. 

Cagegelder und Fuhrkoſten für auswärtige Pienſtgeſchãfte. 
5 30. Die Provinzialbeamten erhalten bei Dienſtreiſen 

Tagegelder und Fuhrkoſten und bei Perſetzungen Ver⸗ 

gütung für Umzugs koſten nach den Satzen, wie ſolche 
für die deuiſchen Reichsbeamten in der Verordnung vom 


4 


21. Junk 1875, betreffend die Tagegelder, die Fuhrkoſten 
und die Umzugskoſten der Reichs beamten (Reichsgeſetz⸗ 
blatt 1875, No. 21, S. 249, feſtgeſetzt find, und zwar: 

1) die dem Landesdirector zugeordneten oberen Beamten, 
die Landes bauinſpektoren, die Vorſteher der Provinzial⸗ 
anſtalten und die bei denſelben angeſtellten Geiſtli⸗ 
chen und Aerzte, nach den für die Mitglieder der 
Reichsbehörden (8 1 zu IV der Verordnung vom 
21. Junt 1875) beſtimmten Sägen; 

2) die Vorſteher der Büraus des Landes» Direktors 
und der Landes hauptkaſſe nach den für die Secretaire 
der höheren Reichsbehörden 8 1 zu W der vorbe⸗ 
zeichneten Perordnung beſtimmten Sätze; 

3) alle übrigen Provinz albeamten, ſoweit ſte nicht in 
die Taiegorie der Unterbeamten (zu 4) gehören, 
nach den für die Sudalternen der Reichsbebörden 
($ 1 zu VI der vorbezeichneten Verordnung) ber 
ſtimmten Satzen, und 

4) die lediglich zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen be⸗ 
ſtimmten Unterbeamten einſchließlich der Chauſſee⸗ 
auſſeher und der Aufſeher und Krankenwärter in 
den Landarmen⸗, Kranken- und ſonſtigen Provinzial⸗ 
Anſtalten nach den für die Reichsunterbeamten be⸗ 
ſtimmten Saͤtzen. 

Auch finden die übrigen Beſtimmungen der oben 
bezeichneten Verordnung vom 21. Juni 1875 auf die 
Provinzialbeamten in gleicher Weiſe Anwendung. 


So beſchloſſen in der Sitzung des Provinzial-Land⸗ 
tags der Provinz Preußen vom 3. Oktober 1876. 

ez. von Saucken⸗Tarputſchen. Jeglinski, 

1 0 Schriftführer. 


Urkundlich unter Fiat, ann Unterſchriſt ausgefertigt. 


Königsberg, den 6. Oktober 1876. 
Der Vorſitzende des Provinzial⸗Landtags 
gez. v. Saucken⸗Tarputſchen. 


Vorſtehendes Reglement wird auf Grund des 8 120 
der Provinzial⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 hierdurch 
genehmigt. 

Berlin, den 10. 9125 455 


( * .) 
Der Minifter des Innern, 
Im Auſtrage 
gez. v. Klützow. 


Druck der Unlberſttäts⸗Buch⸗ und Steindruckerel von E. J. Dalkowski. 


